
auch das noch

Die Brauerei  Anheuser-
Busch will US-Bürger  zur Coro-
na-Impfung animieren. Man 
werde Amerikanern über 21 
ein Freibier  spendieren, wenn 
das von Präsident Joe Biden 
ausgegebene Ziel erreicht sei, 
dass bis zum  4. Juli 70 Prozent 
der Erwachsenen mindestens 
einmal geimpft seien, erklärte 
das Unternehmen. Die ersten 
200 000 Menschen, die sich 
nach Erreichen des Ziels auf 
der Webseite melden, sollten 
dafür fünf Dollar (4,10 Euro) 
gutgeschrieben bekommen.
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Von Nils Coordes

Im Nordwesten – Die Prome-
nade von Borkum ist wieder 
gut gefüllt: „Viele Gäste be-
staunen dort den Sonnen-
untergang und das fantasti-
sche Wetter“, berichtet Göran 
Sell, Geschäftsführer der Ost-
friesische Inseln GmbH und 
des Nordseeheilbads auf Bor-
kum. Mit der Wiedereröffnung 
des Tourismus an Küste und 
auf den Inseln an Pfingsten 
ging ein kollektives Aufatmen 
bei Tourismus-Verantwortli-
chen, Hoteliers, Gastgebern 
und Gastronomen einher. 

Feiertag in NRW

Seit Pfingsten seien die 
Inseln gut besucht, an diesem 
Wochenende werden  mehr 
Gäste erwartet – denn am 
Donnerstag war unter ande-
rem in NRW  Feiertag (Fron-
leichnam). Viele haben heute 
Urlaub genommen und nut-
zen das verlängerte Wochen-
ende für einen Kurzurlaub.

cher hätten immer noch die 
Möglichkeit, etwas zu finden. 
Sie sollten sich jedoch im Vor-
feld informieren, betonen die 
Verantwortlichen. Die Reede-
reien setzen zusätzliche Fäh-
ren zu den Inseln ein, wenn 
dies möglich ist.

Viele Erstbesucher

Der Tourismus bewegt sich 
langsam wieder zu einer neu-
en Form der Normalität, Sell 
stellt jedoch etwas Besonderes 
fest: „Ein nicht geringer Teil ist 
zum ersten Mal auf den 
Inseln.“ Auch Sonja Janßen be-
richtet, dass viele sich in die-
sem Jahr für einen Inlands-
urlaub entschieden haben: 
„Die Nachfrage ist für uns 
nicht überraschend, viele be-
nötigen nun Urlaub und ha-
ben diesen verschieben müs-
sen.  Einige Vermieter haben 
auch mit Gutscheinen ge-
arbeitet, die nun eingelöst 
werden.“ Sie empfiehlt, Plätze 
zu besuchen, die noch nicht so 
stark frequentiert sind.

Die Verantwortlichen  se-
hen die Urlaubsregionen gut 
vorbereitet: „In den Köpfen 
der Menschen hat sich mani-
festiert, worauf man achten 
muss  und mit unserer Test-
strategie sind wir zudem auf 
einem guten Weg“, sagt Sonja 
Janßen, Geschäftsführerin des 
Tourismusverbands Nordsee. 
Um zum Beispiel nach Wan-
gerooge zu kommen, ist  ein 
negativer Corona-Test oder 
Impf- bzw. Genesenen-Nach-
weis erforderlich.   Zudem müs-
sen sich die Touristen  zweimal 
pro Woche testen lassen. Die 
aktuellen  Regelungen werden 

auch immer auf den jeweili-
gen Webseiten der Urlaubs-
regionen bekannt gegeben. 

Auf den Inseln besteht laut 
Sell ohnehin nur ein geringes 
Problem: „Die Abstände sind 
bereits reguliert durch die An-
zahl der Leute, die auf die 
Inseln kommen dürfen.“ Auch 
Hildegard Kuhlen, Geschäfts-
führerin  des Bezirksverbands 
Weser-Ems vom Deutschen 
Hotel- und Gaststättenver-
band (Dehoga), hat bisher kei-
ne Mitteilungen über Proble-
me bekommen.

Obwohl viele Betten bereits 
belegt seien: Spontanbesu-

Viele kommen zum Kurzurlaub an die Küste. BILD: von Reeken

Tourismus  Wegen Fronleichnam werden viele Wochenend-Besucher erwartet

Küste und Inseln gut
gebucht – alle atmen auf

Von Jörg Nielsen

Oldenburg – Die Staatsanwalt-
schaft Oldenburg hat gegen 
einen heute 50-jährigen ehe-
maligen Pfleger des Klinikums 
Oldenburg Anklage wegen 
Meineides erhoben. Der Be-
schuldigte soll im Februar 
2019 in dem Strafverfahren 
gegen den Patientenmörder 
Niels Högel vor dem Landge-
richt Oldenburg als Zeuge 

unter Eid – insbesondere in 
Hinblick auf dienstliche Auf-
fälligkeiten um Högel – be-
wusst wahrheitswidrig ausge-
sagt haben, teilte die Staatsan-
waltschaft  am Donnerstag 
mit. Das Landgericht habe 
über die Eröffnung des Haupt-
verfahrens noch nicht ent-
schieden.

Von den ursprünglich zehn 
Verfahren gegen Zeugen sind 
neun im Jahr 2020 eingestellt 

worden. Die Zeugen hatten im 
Mordprozess gegen den frühe-
ren Krankenpfleger ausgesagt, 
sie hätten nichts vom krimi-
nellen Handeln Högels mitbe-
kommen. Trotz umfangrei-
cher Ermittlungen habe sich 
der bestehende Anfangsver-
dacht unter anderem wegen 
Meineids nicht erhärten las-
sen, erläuterte die Staatsan-
waltschaft damals die Einstel-
lungen der Verfahren.

Niels Högel war Anfang Ju-
ni des Jahres 2019 wegen 85-fa-
chen Mordes an Patienten in 
Oldenburg und Delmenhorst 
zu lebenslanger Haft ver-
urteilt worden. Er hatte nach 
Überzeugung des Gerichts sei-
ne Patienten mit Medikamen-
ten vergiftet, die zum Herz-
stillstand führten, um sie an-
schließend reanimieren zu 
können. So wollte er als Le-
bensretter glänzen.

Klinikmorde  Beschuldigter soll im  Högel-Prozess  bewusst falsch ausgesagt haben 
Anklage wegen Meineids gegen Ex-Pfleger 

Emden/dpa –  Emden  hat nach 
Daten des Robert Koch-Insti-
tuts (RKI) am Donnerstag den 
höchsten Corona-Inzidenz-
wert in ganz Deutschland ver-
zeichnet. Zwar lag die  Sieben-
Tage-Inzidenz, also die Zahl 
der bestätigten Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwohner 
binnen einer Woche, mit 128,2 
in der Seehafenstadt etwas 
niedriger als noch am Mitt-
woch (138,2) – im Landkreis 
Hildburghausen in Thüringen 
mit dem bisherigen Höchst-
wert fiel der Rückgang aber 
noch stärker aus (126,6).  

Landesweit ist der Corona-
Inzidenzwert in Niedersach-
sen nach einem leichten An-
stieg wieder etwas zurückge-
gangen. Am Donnerstag lag 
die Sieben-Tage-Inzidenz bei 
24,4. Am Mittwoch war sie 
noch bei 26,2. 

Inzidenzwert: 
Emden nun 
auf Platz eins

Das sollten     
     Sie wissen 

Max Holscher, Mitglied 
der Chefredaktion

Zeit für eine 
 Löwparade

Meine schönste Europa-
meisterschaft? Die 

EM 1996 in England. Ich war 
zwölf Jahre  und habe zum ers-
ten Mal intensiv ein Turnier 
verfolgt. Das Endspiel mit dem 
Golden Goal von Oliver Bier-
hoff werde ich nie vergessen.  

Jetzt steht wieder eine EM 
an.  Optimismus? Geht so.  Zu 
durchwachsen waren zuletzt  
die Leistungen unter Trainer 
Jogi Löw. Dennoch freue ich 
mich auf einen Sommer, in 
dem das Leben wieder er-
wacht, die Menschen  viel-
leicht sogar beim Public View-
ing  Spiele verfolgen können: 
Zeit für die nächste Löw-Para-
de.  Wie meine Sport-Kollegen 
das Team  einschätzen, lesen 
Sie auf 
P Sport, Seite 19
P@ Diskutieren Sie mit unter 
leserforum@nwzmedien.de

Delmenhorst/eb – Der Fall  des  
Anfang März in Delmenhorst 
festgenommenen 19-jährigen 
Qosay K., der  in der Gewahr-
samszelle zusammengebro-
chen  und anschließend  in 
einem  Oldenburger  Kranken-
haus gestorben war,  hat  in 
unserer Region für viel Aufse-
hen gesorgt. Es gab Vorwürfe 
unter anderem der unterlasse-
nen Hilfeleistung gegen Poli-
zisten und  Rettungssanitäter. 
Die Staatsanwaltschaft hat die 
Ermittlungen diesbezüglich 
jedoch eingestellt. Nun äußert 
sich die Anwältin der Familie 
des Verstorbenen. Lesen Sie 
das Interview auf der Seite
P Im Nordwesten, Seite 18

Fall Qosay K.:
Jetzt spricht 
die Anwältin

Die verlegte B 211 zwischen Mittelort 
und Brake (Kreis Wesermarsch) ist für 
den Verkehr freigegeben. Enak Ferle-
mann (3. von links), Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesverkehrsmi-

nisterium, räumte  am Donnerstagmit-
tag gemeinsam mit Bernd Althusmann 
(2. von links), Verkehrsminister von Nie-
dersachsen, und Niedersachsens Wis-
senschaftsminister Björn Thümler aus 

Berne   (4.  von links, alle CDU)  die Sperr-
bake ab.  Das südwestliche Teilstück 
der Neubaustrecke war  bereits im 
Dezember des vergangenen Jahres  fer-
tiggestellt worden. BILD: Hans-Carl Bokelmann

B 211: Freie Fahrt jetzt auch bis nach Brake 

Wildeshausen/kop – Wenn die 
Autobahn 1 zwischen den 
Dreiecken Ahlhorner Heide 
und Stuhr in einigen Jahren 
sechsspurig ausgebaut wird, 
müssen wahrscheinlich alle 35 
Brücken abgerissen werden. 
Der Grund: Der Großteil der 
Brücken aus den 60er-Jahren 
passt entweder statisch oder 
geometrisch nicht in die neue 
Planung. Das teilte die Auto-
bahn GmbH auf Nachfrage 
unserer Redaktion mit. Baube-
ginn wird wohl  nicht vor dem 
Jahr 2028 sein. 

In anderthalb Jahren  soll 
zunächst mit dem Neubau der 
Rastanlage  Wildeshausen be-
gonnen werden. Der Bund will 
dort  zusätzliche Lkw-Stellplät-
ze schaffen. Der Anlagenbe-
treiber Tank & Rast baut paral-
lel unter einem Dach eine 
neue Tankstelle mit Shop und 
Raststätte. 
P Wildeshausen,  Seite 8

35 Brücken
an A 1 vor
dem Abriss 
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